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Hintergrundinformationen 

Das sind die Great Spas of Europe 
Die Great Spas of Europe sind ein Zusammenschluss von elf historischen Kurstädten 
sieben europäischer Nationen, die sich gemeinsam auf den Weg gemacht haben um in 
die Liste des UNESCO Welterbes aufgenommen zu werden. Das Ziel: Ihr Erbe für 
zukünftige Generationen zu erhalten. 
Folgende Städte sind neben Bad Kissingen in Bayern Teil der Bewerbung: 
Baden-Baden (BW) und Bad Ems (RP), in Tschechien sind es Karlovy Vary (Karlsbad), 
Mariánské Lázně (Marienbad) und Františkovy Lázně (Franzensbad) Vichy 
(Frankreich), Montecatini Terme (Italien), Baden bei Wien (Österreich), Bath 
(Großbritannien), Spa (Belgien). 
 

Die Gründe für die Aufnahme in die Welterbeliste 
Die Kurstadt ist gemeinsam mit den anderen zehn historischen Kurstädten 
Ausdruck des Austauschs innovativer Ideen und Zeugnis des europäischen 
Kurphänomens 
Die Great Spas of Europe stellen ein außergewöhnliches Zeugnis der europäischen Kur 
dar, einem komplexen urbanen, sozialen und kulturellen Phänomen, das sich bereits in 
der Antike begründete und seine Blütezeit von 1700 bis in die 1930er Jahre erlebte.  
Die Serie der elf umfasst die elegantesten, dynamischsten und internationalsten 
Kurstädte der vielen hundert großen und kleinen Kurorte, die zum Phänomen der 
europäischen Kur beigetragen haben. 
Die elf bedeutenden Kurstädte sind Stätten der Gesundheit, Muße und Geselligkeit. 
Obwohl sich die Städte voneinander unterscheiden, haben sie gemeinsam, dass sie sich 
um die Heilquellen herum entwickelten. Diese Quellen gaben den Anstoß für eine 
räumliche Stadtorganisation, die vollumfänglich dem ganzheitlichen Ansatz der Kur 
diente. Hierzu gehören Einrichtungen zur äußeren und inneren Anwendung der 
Heilwässer, genauso wie ein breites Spektrum von Unterkunftsarten, 
Besuchereinrichtungen wie Theater und Casinos und eine spezifische Infrastruktur 
wie Wasserleitungen, Bahnhöfe oder Einrichtungen zur Salz- und Solegewinnung. 
Die Kurstädte sind eingebettet in einen grünen Kontext, von Parks und Gärten bis hin 
zu der sie umgebenden Kurlandschaft, die zur Erholung und therapeutischen 
Zwecken genutzt wurde und wird. Durch Sichtbeziehungen und Sichtachsen sind 
Gebäude und Plätze visuell mit der sie umgebenden Landschaft verbunden. 
Alle elf Kurstädte erfüllen die Kriterien einer historischen und bedeutenden Kurstadt, 
weisen eine besondere Stadtstruktur sowie Kurstadtspezifische Architektur auf. 
Zudem erfüllen sie die Kriterien der Authentizität und Integrität. 
Jede Kurstadt trägt ihren spezifischen Teil zur Serie bei. 
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Das macht Bad Kissingen so besonders 
Bad Kissingen ist mit einer Fläche von 212 Hektar Teil der Welterbestätte Great Spas 
of Europe. Alle wichtigen Elemente der Kurstadt sind hier zu finden: Im Mittelpunkt 
stehen die vier der insgesamt sieben in Kissingen genutzten Quellen, darum herum 
die städtebaulichen Merkmale der kurstadtspezifischen Stadtstruktur, wie z.B. das 
Kurviertel, die Bazarzeilen und die Promenadewege. Weiterhin die 
kurstadtspezifische qualitativ herausragende Architektur wie z.B. die Wandelhalle 
oder der Regentenbau, sowie Beispiele kurstadtspezifischer Infrastruktur wie die 
Untere Saline oder der ehem. Schlachthof. Charakteristisch für Kissingen ist der 
sanfte Übergang in die umgebende Kurstadt in eine grüne Kurlandschaft aus 
historischen Sportstätten (Turniergebäude, Flugplatz, Golfplatz und Tennisanlagen), 
Parks, Gärten und einem weitläufigen Wanderwegenetz. Die Kurfunktion der Stadt ist 
bis heute in vielfältigen Facetten erlebbar. 
 
 
Bad Kissingens besonderer Beitrag zur seriellen und transnationalen Welterbestätte 
beruht im Wesentlichen auf drei Säulen: 
 

 Das harmonische Kurgartenensemble mit Bauten Friedrich von Gärtners und 
Max Littmanns ist bis heute in Funktion und Struktur auf besondere Art und 
Weise erhalten. Für die Funktion trägt auch die Bayerisches Staatsbad Bad 
Kissingen GmbH in hohem Maße bei. Hier sind Orchester, Kurgärtnerei, 
Heilquellenausschank und der Gästeservice verankert. 

 Die politische und internationale Bedeutung durch Bismarck:  
Internationale Bedeutung erlangte Bad Kissingen insbesondere durch die 
zahlreichen Besuche Otto von Bismarcks. Das Kissinger Diktat sowie wichtige 
Gedanken zur Sozialversicherung wurden hier erdacht und verfasst. Seine 
Wohnung mit Originalausstattung ist im Museum Obere Saline erhalten. 

 Mit dem Areal Untere Saline im Norden der Altstadt besitzt Bad Kissingen als 
einzige Stadt innerhalb der Serie Einrichtungen zur Gewinnung und Nutzung 
von Siedesole (stark konzentriertes salzhaltiges Wasser) und steht für deren 
Einbeziehung in den Kurbetrieb. 

 
Darüber hinaus sind in Bad Kissingen noch viele lebendige Spuren der historischen 
Kur zu finden. Insbesondere die Trinkkur mit Brunnenausschank ist eine lebendige 
kulturelle Tradition, die bis heute erlebbar ist. Die Bayerische Staatsbadphilharmonie 
ist ein exzellentes Kurorchester, welches regelmäßig in der Wandelhalle auftritt. 
Nicht zuletzt das qualitativ hochwertige internationale Musikfestival „Kissinger 
Sommer“ mit zahlreichen Konzerten im beeindruckenden Regentenbau tragen dazu 
bei, dass Bad Kissingen neben Gesundheitsstandort auch ein hochwertiger 
Kulturstandort ist. Ein Weltbad. 
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Das ist UNESCO Welterbe 
Welterbestätten sind Zeugnisse vergangener Kulturen, materielle Spuren von 
Begegnungen und Austausch, künstlerische Meisterwerke und einzigartige 
Naturlandschaften. Ihnen gemeinsam ist ihr außergewöhnlicher universeller Wert, 
ihre Bedeutung nicht nur für nationale oder lokale Gemeinschaften, sondern für die 
gesamte Menschheit. Der Schutz und nachhaltige Erhalt dieser Stätten liegt deshalb in 
der Verantwortung der gesamten Völkergemeinschaft. Er wird durch die Anwendung 
des für die Kulturpolitik und den Naturschutz zentralen Instruments – der 
Welterbekonvention aus dem Jahr 1972 – sichergestellt.  
(Zitat: Deutsche UNESCO Kommission, https://www.unesco.de/kultur-und-
natur/welterbe) 
 

Das bedeutet es, Welterbe zu sein 
Welterbestätten sind Orte von besonderer Bedeutung für die Weltgemeinschaft. Sie 
dienen den Zielen der Globalen Nachhaltigkeitsagenda und dem Mandat der UNESCO, 
Frieden zu fördern. Welterbestätten bedürfen Schutz und Pflege. Die Einschreibung 
einer Kultur- oder Naturerbestätte in die Welterbeliste der UNESCO ist der Auftakt 
für die Aufnahme und Verstärkung von Bemühungen um Denkmal- und Naturschutz, 
nachhaltige Entwicklung, Vermittlung und interkulturelle Verständigung.  
(Zitat: Deutsche UNESCO Kommission, https://www.unesco.de/kultur-und-
natur/welterbe/welterbe-sein) 

Unser Weg zum Welterbe 
Die Great Spas of Europe sind ein Zusammenschluss von elf historischen Kurstädten 
sieben europäischer Nationen, die sich gemeinsam auf den Weg gemacht haben um in 
die Liste des UNESCO Welterbes aufgenommen zu werden. Das Ziel: Ihr Erbe für 
zukünftige Generationen zu erhalten. 
Folgende Städte sind neben Bad Kissingen in Bayern Teil der Bewerbung: 
Baden-Baden (BW) und Bad Ems (RP), in Tschechien sind es Karlsbad, Marienbad, 
Franzensbad, Vichy (Frankreich), Montecatini Terme (Italien), Baden bei Wien 
(Österreich), Bath (Großbritannien), Spa (Belgien). 

Die Bewerbung ist eine transnationale und serielle Bewerbung. Die Tschechische 
Republik ist der federführende Staat des Welterbeantrags. Die Welterbestätte 
umfasst Teile aus 11 Städten über 7 Länder hinweg.  
Die Auswahl der 11 Städte erfolgte über zahlreiche wissenschaftliche Gutachten, 
Konferenzen sowie eine umfangreiche wissenschaftliche Aufarbeitung des Themas. 
Eine Vergleichsstudie, die zur Bewerbung durchgeführt wurde, bildet die Grundlage 
hierfür. 
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Meilensteine der Welterbebewerbung aus Sicht der Stadt  
Bad Kissingen 
Diese Zusammenstellung stellt eine Auswahl unserer Meilensteine dar. Mehr 
Informationen rund um die Bewerbung erhalten Sie auf 
www.welterbe.badkissingen.de 
 
Startschuss für Bad Kissingen: 25. - 27. November 2010, Baden-Baden, 
Internationale Fachtagung „Europäische Kurstädte und Modebäder des 19. 
Jahrhunderts" 
Teilnahme von Kulturreferent Peter Weidisch, Projektleiter für Bad Kissingen, an der 
Konferenz mit Diskussionsbeiträgen zu Bad Kissingen, erste Gespräche mit Beratern 
und Entscheidungsträgern von ICOMOS, UNESCO, Auswärtiges Amt und der 
projektbeteiligten Kurstädte.  
 
2012  
Bad Kissingen unterzeichnet die „Declaration of the City and Town Mayors and 
representatives“, die Vereinbarung über die Zusammenarbeit für die serielle, 
transnationale Bewerbung um die Aufnahme in die Liste des UNESCO-
Welterbes Great Spas of Europe. 

 
Juli 2013 
Bad Kissingen steht auf der UNESCO-Tentativliste der Bundesrepublik 
Deutschland 
Die Bewerbung um den Titel UNESCO-Welterbe geht für das Bayerische Staatsbad 
Bad Kissingen in eine neue Phase. Mit der Aufnahme in die Deutsche Vorschlagsliste 
hat die fränkische Kur-, Gesundheits- und Kulturstadt eine der ersten Hürden auf dem 
Weg zur Verleihung des weltweit renommierten Titels genommen und eine der 
Grundvoraussetzungen für die Teilnahme am transnationalen Projekt Great Spas of 
Europe erfüllt.  
 
März 2014  
Internationales Symposium „Kurort und Modernität“ in Bad Kissingen 

 
Sommer 2014 
Aufnahme der Bewerbergruppe auf die UNESCO Vorschlagsliste 
Die Bewerbergruppe wird in die Vorschlagsliste der UNESCO in Paris aufgenommen. 
Die serielle, transnationale Bewerbung Great Spas of Europe der 13 international 
renommierten Kurstädte, darunter Bad Kissingen, wird beim Welterbe-Komitee der 
UNESCO angemeldet. 
 



 

Stadt Bad Kissingen · Archiv, Kultur und Bildung · Welterbekoordination 
Promenadestraße 6 · 97688 Bad Kissingen 

welterbekoordination@stadt.badkissingen.de · T +49 (0) 971 807-4206 · 
www.welterbe.badkissingen.de 

2017- 2019 
Erarbeitung des Managementplans 
In zahlreichen Workshops kamen Akteure zusammen um Ziele, Risiken und 
Maßnahmen zu diskutieren, die zum Erhalt, der Pflege, der Vermittlung und 
behutsamen Weiterentwicklung Bad Kissingens als Teil der Welterbestätte beitragen 
sollen.  
Ergebnis ist der Managementplan, ein Arbeitsinstrument, in dem der aktuelle Schutz, 
das Management sowie zukünftige Aktionen dokumentiert sind. Er wird 
kontinuierlich fortgeschrieben und mit dem Managementplan der gesamten 
Welterbestätte aufeinander abgestimmt. 
 
22. Januar 2019, Paris 
„Signing Ceremony“  

Die UNESCO-Botschafter der beteiligten Staaten und die elf 
Oberbürgermeister/Bürgermeister unterzeichnen das Nomination Dossier der Great 
Spas of Europe-Bewerbung.  
 
1. Februar 2019, Paris 
Der tschechische Botschafter überreicht die Bewerbung an das UNESCO-
Headquarters in Paris. 

September 2019, Bad Kissingen 
„Technical Evaluation Mission“ Im Auftrag der UNESCO reisen zwei ausgewählte 
Fachexperten und ICOMOS Mitglieder 23 Tage lang durch die elf bedeutenden Kurstädte, 
um diese vor Ort zu begutachten. Ein besonderer Fokus liegt dabei auf der Prüfung der 
Authentizität, Integrität, den Schutzinstrumenten und dem Management der jeweiligen 
Kurstadt als Teil der nominierten Welterbestätte Great Spas of Europe. Der Besuch in Bad 
Kissingen fand vom 16.09. bis zum 18.09. statt.  

September 2019 
Internationales Symposium „Balneologie und Kurortmedizin“ in Bad Kissingen 
 
Sommer 2020 
Die Entscheidung über eine Aufnahme der Great Spas of Europe in die Welterbeliste 
hätte bereits auf der für 2020 angesetzten Sitzung des Welterbekomitees fallen 
sollen. Auf Grund der Pandemie wird die 44. Welterbesitzung verschoben. 
 
Juni 2021 
Der Evaluierungsbericht der die UNESCO beratenden Fachkommission ICOMOS wird 
veröffentlicht und empfiehlt aus fachlicher Sicht eine Einschreibung der nominierten 
Welterbestätte. 
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44. Sitzung des UNESCO Welterbekomitees 16.07.21- 31.07.21, Fuzhou/China 
Entscheidung des Welterbekomitees über eine Aufnahme der Great Spas of Europe in die 
Welterbeliste. 
 
 
Diese Informationen sowie eine weitere Auswahl an Pressematerial (FAQs, 
Hintergrundinfos, Statements zur Ernennung, Flyer, weiteres Bildmaterial) stehen Ihnen 
digital unter www.welterbe.badkissingen.de im Pressebereich zur Verfügung. 
 
 


